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unfehlbar haltender Führer ſich unterordnend, dürften 
dieſe Elemente wohl erſcheinen; in allen Fragen von 
Bedeutung, beſonders wenn es um die Ver⸗ 
faſſung, um Volksrechte, um den Kampf gegen die 
Curie ſich handelt, werden natürlich die neuen 
friſcheren, lebhafteren, entſchiedeneren Gruppen 
treu zur alten Verfaſſungspartel, gegen Föde⸗ 
raliſten, Feudale und Ultramontaue ſtehen. Ob 
dieſe rührigen, rückſichtsloſen Abgeordneten auch 
die gefährliche Maßregel der materiellen Staatshilfe 
gutheißen werden, welche das Miniſterium der be⸗ 
drängten Finanzwelt bereitwillig zugeſagt hat, das 
möchten wir zur Ehre der neuen Fraction bezweifeln. 
Der Kaiſer weilt augenblicklich in Ungarn, wo fo eben 
die Doppelhauptſtadt zu einem einzigen Municipium 
verbunden und dabei die deutſche Sprache vollftändig 
aus den amtlichen Verhandluntzen verbannt worden 
iſt. Franz Joſeph beſucht feine leidende Gemahlin, 
deren Körperzuſtand beforgnißerregender fein ſoll als 
man glaubt. Ein heftiges Unterleibsleipen legt ihr 
die größte Ruhe und Schonung auf und läßt noch 
auf lange hin keine Beſſerung hoffen. 

Die Royaliſten Frankreichs richten ſich auf 
alle Eventualitäten ein. Zunächſt wendet man alle 
Mittel an, um ſich eine Majorität für das Köuigs⸗ 
votum zu ſchaffen. Man ſcheut ſich nicht den 
zweifelhaften Charakteren der Linken Geidauer⸗ 
bietungen zu machen, den Ehrgeizigen Stellen und 
hohe Aemter zu offeriren. So etwas iſt ſchon öfter 
in Frankreich gelungen, ſollte trotzdem aber die 
Maſorität nicht pariren, fo denkt man an draſtiſchere 
Mittel. Mac Mahon würde einer republikaniſchen 
Majforität nicht weichen, die conſervative Be- 
wegung unter den Schutz ſeines Schwertes 
nehmen, vielleicht ſich ſogar zu einem Staats⸗ 
ſtreich im monarchiſchen Sinne hergeben. Be⸗ 
ſtätigt es ſich, daß man Ducrot, den aben⸗ 
teuerlichſten und gewiſſenloſeſten aller Generale, 
zum Ktriegsminiſter machen wolle, um eine ſchueidige 
Waffe zur Hand zu haben, ſo Par dieſe Pro⸗ 
jecte an Wahrſcheinlichkeit. b die Legitimiſten 
aber ſicher auf die Armer rechnen können, iſt eine 
andere Frage. Der Prozeß Bazaine konnte zu 


gehende „Vorſchlagsliſte nunmehr gefallen iſt;“ daß bahre des königlichen Greiſes, der viel erlebt, der 
zweitens durch die neue Ordnung den Kirchen⸗ Manchem hat entfagen, die Hand einem Werke hat 
gemeinden weſentliche Rechte der Mitverwaltung leihen müſſen, gegen welches er gekämpft, fo lange 
den Kirchengemeinden gewährleiftet worden, z. B. ſein Entſchluß frei war, ziemt es ſich wohl, auf die 
auf die Pfarrwahl, auf die Kirche, auf die Ber menſchlichen Vorzüge des Dahingeſchiedenen zuerſt 
waltung des Kirchenvermögens, auf den Religions einen Blick zu werfen. Schlichter bürgerlicher Sinn, 
unterricht in der Volksſchule u. a. m.“; daß drittens] Freude an geiſtiger Arbeit, hohe häusliche Tugenden 
„der Gemeinde ⸗Kirchenrath zur Kreis⸗Synode, dieſe] zeichneten den dahingeſchledenen Monarchen aus. 
zur Provinzial⸗ Synode, und dleſe endlich zur] Weniger klar und freundlich erſcheint das Bild des 
General⸗Synode für die acht älteren Provinzen vielgeprüften Monarchen, wenn wir es als Politiker, 
wählt;“ daß alſo „das Wohl unferer Kirche fals Deutſche betrachten. Der Juriſt unter den 
und damit auch das Wohl unſeres Volkes] Königen hat ſtrenges Recht ſtets mehr geliebt als 
weſentlich davon abhängt, daß alle ihre] Regungen der Milde und Gnade. Das Zuchthaus 
2 lebendigen Glieder zunächſt zu den Wahlenſſvon Waldheim hat ſich für die Revolutionäre ber 
zum Gemeinde⸗Kirchenrath und zur Ge- Dresdner Kämpfe am fpäteften geöffnet, ſelten und 
meindevertretung mitwirken.“ Man ſieht, die pärlich nur waltete die Gnade auf dem ſächſiſchen 
orthodoxen Herren ſprechen, wie auch unſere Throne. Daß König Johann 1866 mit gleicher 
Freunde geſprochen haben. Aber wenn zwei das- Treue und Energie am längften 7 dem verbündeten 
ſelbe thun, ſo iſt es bekanntlich nicht immer daſſelbe.] Oeſterreich wider Preußen und bie deutſche Einheite⸗ 
Die Führer der orthodoxen Menge heben die bewegung ſtand, wie fein Vorfahre 1813 für den 
guten Seiten der neuen Ordnung eben to ſtark her- den erſten Napoleon und die Franzoſen gegen die 
vor, wie auch wir es gethan haben. Aber fie thun Verbündeten, daz nur beſondere Glücks zufälle es 
es nicht, weil fie ſich des Guten freuen, ſondern ob- verhinderten, daß König Johann ber legte Herrſcher 
gleich fie vor nichts einen tieferen Abſcheu empfinden, ſeines Stammes und ſeines Landes ward, daran 
als gerade vor den „Rechten der Kirchengemeinden“. mag heute nur erinnert werden, um die Schwierig⸗ 
19,612 19,874 143 24,533 24,706 25,681 | Doch dieſe Rechte find einmal gewährt, und ba fie leit und das Peinliche der politiſchen Situation zu 
25,877 28.013 28,054 28,282 29,098 31.537 34,488 ihre Zurücknahme nicht bewirken lönnen, fo wollen ermeſſen, in welcher der Verſtorbene ſich ſeit 1867 
35.010 35,044 35,077 37,353 38,273 39,649 40,226 | fie wenigſtens die Gemeinden, ſo weit irgend ihr Ein⸗ befand. Trotzdem vielleicht in keinem anderen 
8520 5 rn 99085 mg re en fluß reicht, dahin bringen, daß fle die neuen Rechte deutſchen Lande der Partikularismus zäher, die Er⸗ 
66.03% 67,151 68.468 69,643 69.784 71.225 73.269 ſo benutzen, wie ſie ſelbſt es wünſchen. Die Ge⸗ bitterung gegen Preußens Erfolge größer, der Wider⸗ 
0 v 195 95.047 75,448 76.428 77.990 meinden ſollen nämlich ſolche Gemeinderäthe und willen gegen die Neugeflaltung Deutſchlands unbe⸗ 
78.720 79,555 83,064 83,233 83,440 33.963 85,755 Gemeindevertretungen, die Gemeinderäthe ſolche zwinglicher war, als in dem Herrſchergeblete dee 
86.471 88,822 90,755 92,546 93,021 und 93,168. Kreisſynoden, die Kreisſynoden ſolche Provinzial⸗ Hauſes Wettin, jo hat man doch Seitens Sachſene 
Kr. feen, die Provinzialſihnoden endlich eine ſolche] dem Reiche ſtets correct Bundestreue gehalten, ohne 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. Generalſynode wählen, von denen zu erwarten ſteht, Wärme, ohne Hingabe, ohne Herzlichkeit und Opfer⸗ 
Paris, 29. October. Das in der Rue Lepelle⸗ daß ſie alles Mögliche thun werden, um den Glaubens freude natürlich, aber ehrlich und gewiſſenhaft. Das 
ter gelegene große Opernhaus iſt in vergangener zwang, der letzt ſchon ſchwer genug auf der Kirche iſt hoch anzuerkennen, denn leicht mag dieſe Pflicht. 
Nacht niedergebraunt. Menſchen find nicht zu Scha⸗ laſtet, am Ende gar zu einer allgemeinen und ge- erfüllung an der Elbe nicht geworben ſein. 
den gekommen. Soviel man hört, wird die Entſte⸗ ſetzlich feſtgeſtellten Inſtitution der evangeliſchen Der Krieg von 1870 machte dem königlicher 
hung des Feuers lediglich einem unglücklichen Zu⸗ Kirche zu machen. Sie wollen gerade mit Hilfe der | Haufe von Sachſen die Situation erträglicher. Der 
falle zugeſchrieben. neuen „Freiheiten“ eine ſolche Kirchengeſetzgebung Erbe der Krone fand Gelegenheit, hohen kriegeriſchen 
Lvon, 29. Ociober. Das Journal „ Decentra⸗ einführen, durch welche die Herrſchaft der Paſtoren, Ruhm zu erwerben, wurde einſtimmig anerkannt ale 
liſation“ veröffentlich fügung d es Marſch all⸗ der Conſiſtorien, des Oberlirchenrathes noch erheht einer der begabteſten Führer der deutſchen Heere. 0 
Präſidenten, welche den Municipalrath von Lyon und für eine weite Zukunft ſicher geſtellt wird. Sie Jetzt, zum Throne berufen, ſoll er auf anderem, keiner für die Reſtauration ungeſchickteren Zei zur 
auflöſt und die Ernennung einer Municipal⸗Com⸗ wiſſen, daß fie ihr Ziel erreichen werben, wenn es Srjeplichem Gebiete arbeiten für des Reiches Einheit, Verhandlung kommen, er iſt ganz dazu angethan, 
mifſion von 40 Mitgliedern aufrecht erhält. ihnen gelingt, die kirchlichen Wahlen überall im Wohlfahrt und Macht. Heften wir, daß er unt das franzöſiſche Heer, welches in neueſter Zeit immer 
Washington, 29. October. In Regierungs- Ben ge ei = — 1 8 be 92 1 rigen erringen ente en een As 
„gewalt nicht noch zu rechter Zeit mit ihrem Blitze als auf den en um Sedan und im Angefihte | niſche e a ruppe zu an 
ee ae dazwiſchen fährt. bes ont Moron. Col die legte Züronzebe uns |mäßte über bie Stantsform mit, bem Gämeris In 
tenden Auszahlungen, die in demſelben Monate r N 


ern gewalt, nb ouch a x ne Intentionen dienen, ſo ist 
ſtattgefunde as eine Vermehrung der öffent⸗ wir würden es für ein ſchweres Uebel, für eine tiefe dieſe ung freilich zunächſt keine ſehr lebhafte. 
lichen Schuld zur Folge haben werden. ie ſächſiſche Landes⸗ 


Das Abonnement auf die „Danziger 
Zeitung“ pro November-December be- 
trägt für Hiesige 1 Thlr., für Auswärtige 
1 Thlr. 3 Sgr. FP. 

Expedition der Danziger Zeitung. 


Lotterie. 
Bel der am 29. Oet. fortgelesten tehung der 4. Klaſſe 
148. Königl. preuß. Klaſſen⸗Lotterie fielen 4 Gewinne zu 
2000 „ auf No. 7860 13,733 35,708 und 81,106. 
38 Gewinne zu 1 3 auf No. 89 1365 5643 


4072 14, 

21,145 22,038 23,840 33,750 34,843 35,638 38,36 
44,647 48,045 51,101 54,775 63,315 68,368 68,825 
73,072 75,559 76 484 79,059 und 79,409. 

50 Gewinne von 500 Thaler auf No. 58 7006 
7566 9123 11,572 13 779 14,241 16,503 18,360 18,405 
22,589 23,374 24,042 29,367 33,359 33,556 35,326 
35,427 36,101 26,638 41,110 41,499 42,599 43,581 
45,671 46,445 47.573 49,253 50,317 51,452 54,735 
54,852 56,381 61,706 62,256 63,578 65,307 66,337 
66,449 69,031 69,664 70,737 70,938 71.123 72,575 
72,924 72,993 73,592 90,025 und 91,757, 

74 Gewinne zu 200 — auf No. 594 1583 1942 
3018 5284 5555 — 10,518 12,307 12.746 
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en Italienern des Vatican und en Spa⸗ 
niern wird inzwiſchen die Zeit etwas lang. Im 
Vatican hat man weni N daß einer Reſtau⸗ 
ration an der Seine A ort eine gleiche am Tiber 
folgen werde, weil man einficht, daß Helutich V. 
alle Hände voll zu thun haben werde, um jeine eigene 
Herrſchaft gegen die inneren Feinde ſicher zu ſtellen. 
Einſichtigen wird es jetzt ſogar klar, daß eine con⸗ 
ſervative franzöſiſche Republik weit eher einen Kreuz⸗ 
zug für den Papſt unternehmen könne, als der von 
Bonapartiften und Republikanern umd cängte 
Bourbone. Die Spanier aber werden nicht 
bis zum November warten auf das, was lenſeits 
der Pyrenäen geſchieht. Man erwartet bei 
Eſtella in den nächſten Tagen eine Schlacht, in 
welcher die Carliſten den größten Theil ihrer in 
Navarra und im Baskenland fiehenden Streitkräfte 
entfalten werden. Im carliſtiſchen Lager ſchmeichelt 
man ſich mit dem Gedanken, daß der General 
Cabrera dort erſcheinen werde, und man iſt deſſen 
ſo ſicher, daß man ſchon den Tag ſeiner Ankunft in 
Eſtella zu wiſſen behauptet. Am 3. November, ſagt 
man, ſoll er dort eintreffen. Und außerdem ſollen 
die Carliſten ſich im beſten Einverſtändnitz mit den 
Jutranſigenten von Cartagena befinden. Don Carlos 
— pp —ͤ ——7˙ . en An 
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Demüthigung unſerer proteſtantiſchen Ehre halten, Ausdrücklich Min darin d 
wenn wir in die Lage gebracht würden, die Hilfe verfafjung dem Einheits reben des Reiches und feiner 
des Staates gegen die Verdummung unſeres Volkes, Geſetzgebung entgegengeftellt; hinter ihre Conſtitutlon 
zumal unſerer Jugend durch eine orthodoxe Pfaffen. zieht ſich die ſächſiſche Regierung zurück, um zu ver- 
herrſchaft in noch höherem Maße in Anſpruch nehmen hindern, daß das Reich gemeinſame Inſtituttonen, 
zu müſſen, als es leider ſchon jetzt der Fall iſt. eine gemeinſame Rechtsgeſetzgebung ſich bilde. Da⸗ 
Wir werden aber in dieſe Lage nicht gebracht] mals lebte König Johann noch, heute aber liegt, 
werden, ſondern ung ſelbſt in fie bringen, wenn wenn auch erſt in kurzem telegraphiſchen Auszuge, 
wir dem verblendeten, und freilich eben fo bequemen die Proclamation Alberts, des neuen Sachſenkönigs 
Rathe derer folgen wollten, die uns zumuthen, ber vor, welche mit keiner Silbe des Reiches gedenkt, 
kirchlichen Wahlen uns zu enthalten, weil die Rechte, dagegen ausdrücklich betont, daß die ſächſiſche Landes⸗ 
welche die neue Ordnung uns gewährt, viel zu verfaſſung in allen Punkten Geltung behalten ſolle. 
geringfügig find, als daß wir durch ihren Gebrauch Das klingt nach dem Vorhergegangenen nicht ſehr 
ſchon mit dem erſten Schlage den entſcheidenden Sieg tröſtlich und reichsfreundlich. Natürlich haben wir 
gewinnen könnten. Der Feind aber wird fie benutzen, keine Beſorgniß deswegen, daß das 1866 dem Unter⸗ 
und wenn wir, weniger klug, als er, es nicht auch gange kaum entronnene Sachſen der Reichseinheit 
thun, uns ſo niederſchlagen, daß wir, wahrlich nich ernfilich gefährlich werden könne. Auch König Albert 
zu unſerer Ehre, die dann vielleicht auch wiver⸗ wird Kalſer und Reich die Treue halten, die er ge⸗ 
willige Staatsgewalt bitten müßten, ung zu helfen, lobt bat. 
wo wir doch verpflichtet waren, als Männer une Oeſterreichiſche Regierungskreiſe ſollen ver⸗ 
ſelbſt zu helfen. 585 und 0 “.. 2 5 die eie ver⸗ 
aſſungstreue Malorität des künftigen eichstages 
Danzig, den 30. October. durch die 60 „Jungen“ ein gar zu deutſchfreundliches 
Von den drei Königen des deutſchen Reichs iſt 


und dabei demokratiſches Geſicht bekommen werde. 
der älteſte geftern früh geſtorben. An der Todten⸗ 
bc 


kirchlichen Wahlen. en 


| Aus Weflpreußen, 29. October. 
Die „Danziger Zeitung“ hat vor einiger Zeit 

entlich, durch welchen, im Anſchluſſe 
an das Berliner „Comité für kirchliche Wahlen“ 
unter dem Vorſitze des Stadtverordnetenvorſtehers 


Unbequemer, weniger der Autorität alter, ſich für 


origivellen, kleinbürgerlichen, an die Charge ſtreifende 
Geſtalten findne in dem Siebziglährigen noch immer 
ihren Meiſter. Verwaiſt ſteht er da, der alte Kauz 
mit den glänzenden Augen, aus denen geſunder, 
groblörniger Humor leuchtet, inmitten einer gänzlich 
veränderten Umgebung. Alle ſind ſie ihm vorange⸗ 
gangen, mit denen vereint es das muſtergiltige Luſt⸗ 
ſpiel der Hofbühne ſchuf. Der alte Wauer und 
I Rüthling, Gern und Krüſemann, Hendrichs und die 
Chriſtoph Balder, der Freund Lorle's, darf auch als pikaute Charlotte von Hagn. Es kamen die ſtolze 
Rekrut nicht nach dem Muſter der fliegenden Blätter Edwina Viereck, Marie Klerſchner, darauf die über⸗ 
gezeichnet werden. Die übrigen Partien fügten ſich, zierliche, nervöſe Keßler, aber eine Roſamunde wie 
obwohl zuweilen eine gewiſſe Unſicherheit bemerkbar die Hagn iſt keine geworden; Töpfer hat ia dieſe, wie 
war, richtig in den Rahmen der ganzen Darſtellung die meiſten anderen ſeiner eleganten Luſtſpielrollen 
Beſonders glücklich führte wieder Herr Director Lang für ſte geschaffen. 
die Charge des Kammerjunkers durch. Und doch ift das Luſtſpiel noch dasjenige Ge⸗ 
ee biet, auf dem man heute in Berlin das Meiſte leiſtet. F 
% Theatraliſches. Die Tragödie liegt gänzlich brach, bei uns wie in 
Die beginnende Winterſaiſon erweckt aller Orten Wien. Man wird den Elaffitern in ſofern gerecht, 
ein höheres Iuterefje für die Bühne. Novitäten daß man ſie auf's Repertoire ſtellt, es fehlt aber 
werden vorbereitet und dem Urthell des Publikums uicht mehr als Alles, um ſie würdig zu inſceniren. 
unter ſtellt, die Ensembles der großen Bühnen for- Ale Heroine müſſen wir die Erhardt hinnehmen, 
miren ſich, ergänzen ihre Lücken, die gaſtſpielenden eine arftellerin von großer realiſtiſcher Kraft und 
Wandervögel entwerfen Pläne für ihren Winterfeld⸗ ſtarten Gefühlen, der indefjen jeder ideale Zug und 
zug. Bisher hat die allgemeine Regfamteit noch außerdem jugendliche Friſche vollſtändig fehlt. Sie 
nicht viel Erwähnenswerthes zu Tage gefördert. tritt jetzt in das Fach der Orſini, Milford, Adel⸗ 
Selbſt die Hofbühnen von Berlin und Wien halten held und läßt die Louiſen, Emilien, Gretchen, Klär⸗ 
entweder noch zurück oder leiden überhaupt Mangel chen, Julien einem Frl. Meyer, die ſich über den 
in Bezug auf durchſchlagende Novitäten. | Beruf zu dieſem Fach noch auszuweiſen hat. Sie 
Benedix, der allezeit bereite, iſt todt, wie die iſt aber hübſch und Hrn. v. Hülſen genügt fie. Seit 
Birchpfeiffer, wie Töpfer, deſſen wirkſames Poſſen- der feurige Robert Berlin verlaſſen, fehlt ein 
Luftſpiel „Roſenmüller und Finke“ fo eben das Jubi⸗ Schiller'ſcher Heldenzüngling gänzlich, weder Herr 
läum ſeiner hundertſten Aufführung am Berliner Hof. Goritz, noch Herr Ludwig bieten Erſatz und die 
ſchauſpiel gefeiert hat. Faſt mit dieſem zuſammen Verwendung des trefflichen Bonvivant Liedtke für 
fällt das des alten, ſovialen, lebenſprühenden Theodor den Prinzen in der Emilia Galotti, den Tempel⸗ 
Döring in der Rolle des alten Bloom. Solche herrn im Nathan erſcheint faſt wie ein ſchlechter 


vorzuheben. Frau Müller zählt das Bärbel zu 
ihren beſten Rollen; ſie iſt hier naturwahr, ohne in 
einen unſchönen Realismus zu verfallen; um fo 
mehr iſt es aber zu bedauern, daß die be⸗ 
währte Darſtellerin gelegentlich mit einem 
Poſſeueffect aus ihrer Role fällt, wie es geſterr 
mit dem Aufſpannen des Regenſchirmes gegen den 
Junker v. Werden der Fall war. Eine ähnliche 
Bemerkung müſſen wir auch Herrn Häſer machen; 


Stadt⸗Theater. 

„ Frl. Mundt, bisher beim Hoftheater in 
Wiesbaden, betrat geſtern zum erſten Mal unſere 
Bühne als Lorle in „Dorf und Stadt“. Dieſe 
Rolle iſt bekanntlich von einigen hervorragenden 
Vertreterinnen dieſes Faches, namentlich von der 
genialen Fr. Öoßmann fo reichlich mit Nüancen aus. 
geſtattet und bis in die kleinſten Details ausgearbeitet 
worden, daß ſie ein ganz ſpezielles et erhalten 
hat, welches von den meiften jüngeren Darſtellerinnen 
einfach als Mufler genommen zu werden pflegt. 
Eine ſolche ſpecifiſche Lorle Spielerin it Frl. Mund: 
nicht; wir haben bei ihr nicgend den Verſuch wahr- 
genommen, jene bekannten Mufter zu coptren. Und 
das ſchon verdient Anerkennung; aber wir dürfen es 
bei dleſem negativen Lob nicht bewenden laſſen. 
Spiel und Vortrag beweiſen, daß Frl. Mundt eine 

ute Schule gehabt hat; Darſtellung und Sprache 

nd frei von allen Manieren; nirgend tritt Poin⸗ 
tiren und Effecthaſcherei hervor; ſie giebt ſich und 
ſpricht einfach und natürlich und weiß jene Töne an⸗ 
zuſchlagen, die unmittelbar zum Herzen ſprechen. 
So gab uns die junge Küufilerin, unterſtützt von 
einer ſehr angenehmen Erſcheinung, ein durchweg 
anztehendes Bild des ſchwarzwälder Dorfkindes, das 
denn auch ſeine Wirkung gi das Publikum nicht 
verfehlte, wie der mehrfache Vorruf bewies. Herr 
Ellmenreich ſpielte den Reinhard in ſeiner 
bekannten tüchtigen Welle, nur ſteigerte 
er ab und zu das Pathos über die Grenzen des 
bürgerlichen Schauſpiels hinaus, z. B. in dem Auf- 
ſchrel nach Lethe am Schluß des 4. Actes. Hr. 
Fellenberg ſtattete den Lindenwirth mit der 
nöthigen Treuherzigkeit und warmer Empfindung 
aus; nicht ſo gut gelang es aber, die andere Seite 
dieſes Charakters, die Schroffheit und Rauheit, here 


zur Seite, auch der neu engagirte Tenoriſt Herr 
Diener muß als ausgezeichnete Acquiſition ge⸗ 


Faſt alle Bühnen leben von Pariſer Autoren. Die 
Hofoper will ein komiſches Werk von Delibes „Le 


der Fauſt entſchied n werden. Doch dazu koumt es 
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unmöglich warten auf 
Heinrich V. itm bringen ſoll, das erlapbt ſchon fen 
Geldbeutel nicht. Ua etwas Gols flut hineinzu⸗ 
bringen, bat er feinen Vater nach London geſchickt, 
um mit den, alle Infurrectionen unterſtützenden 
Engländern ein Gelogeſchäft zu contrahiren. 


Deutſchland. 

Berlin, 29. October. Heute Mittag tra! 
der Gerichtshof für die kirchlichen Angelegen⸗ 
heiten zur Beralhung zuſammen. Es handelte ſich 
im Weſentlichen nur um innere Organiſationsfragen 
Im Uebrigen wurde ein Proteſt des Biſchofs von 
Paderborn entgegengenommen, welcher ſich auf dae 
gegen dieſen Prälaten gerichtete Verfahren bezog, 
ohne demſelben Eintrag thun zu können. Man wird 
ſich erinnern, daß ſich ein Prieſter bei dem Gerichts⸗ 
hof über den Biſchof Martin beſchwerte und derſelbe 
aufgefordert war, ſich über fein Verfahren zu ver⸗ 
antworten. Ueber den nächſten Zuſam mentritt des 
Gerichtshofes iſt eine Beſtimmung noch nicht ge⸗ 
troffen. Die Angabe, daß der Gerichtshof ſich mit 
der Angelegenheit des Erzbiſchofs Grafen Ledochowski 
zu beſchäftigen haben würde, erweiſt ſich als ver⸗ 
früht. Bisher ſind noch nicht einmal die Vorſtadien 
beſchritten, deren Erledigung den Gerichtshof in 
die Lage bringen würde, dem Falle näher zu treten. 
— Die Arbeiten für den preußiſchen Staats⸗ 
haushaltsetat pro 1874 ſind jetzt ſo weit vorge⸗ 
ſchritten, daß die Zuſammenſtellung erfolgen und der 
Eilat an das Staatsminiſterium gelangen kann. 
Dem Vernehmen nach hätten die Mehrforderungen 
verſchiedener Miniſterialreſſorts doch in manchen 
Punkten nicht die Zuſtimmung des Finanzminiſters 
gefunden. Uebrigens möchte man nach vielen 
Richtungen hin intereſſante Budget⸗Debatten erwarten 
können. Die Einrichtungen find fo getroffen, daß 
der Etat ſofort nach der Conſtituirung des Abgeord⸗ 
netenhauſes vorgelegt werden kann; die Regierung 
giebt ſich der beſtimmten Erwartung hin, die Budget⸗ 
beraihung in beiden Häufern des Landtages vor 
Ablauf des Jahres zu beenden. 

* In Berlin war die Betheiligung bei den 
Wahlen eine auffallend geringe. In einzelnen Be⸗ 
zirken erſchienen nach den dortigen Zeitungen von 
durchſchnittlich 200 Wählern kaum 20 am Wahl⸗ 
tiſch. Die günſtigſte Ziffer war ca. 25 Prozent. 
Auch in der erſten und zweiten Abtheilung war die 
Betheiligung geringer als früher. 

— Der frühere Oberpoſtdirector von Berlin, 
Schulze, welcher ſpäter Oberpoſtdirector der ham⸗ 
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burgiſchen Poſt war, 1867 aber wieder in den Bun⸗ H 


des-, dann Reichsdienſt zurückgetreten wor, hat dieſen 
und Hamburg jetzt verlaſſen müſſen, da Börſenſpe⸗ 

rn feiner Amtsthätigkeit ein Ziel geſetzt 
aben. 

— In dem nächſten Budget ſoll auch eine Do⸗ 
tation für den Biſchof Reinkens verlangt wer⸗ 
den, was zu allerlei Conſequenzen führen kann, da, 
wenn das Prinzip der lediglich den Geiſtlichen der 
„beiden Landeskirchen“ zu gewährenden Staatsdota⸗ 
tion einmal durchlöchert iſt, auch Forderungen anderer 
Religionsbelenntniſſe nicht mehr abzuweiſen find. 
Durch die Anerkennung des Dr. Reinkens als katho⸗ 
liſchen Biſchofs wird, da die von dieſem geleitete 
katholiſche Glaubensgenoſſenſchaft von der üblich⸗ 
päpſtlichen entſchieden abweicht, unter Vorausſetzung 
des Beibehalts mehrerwähnter „Landeskirchen“ noch 
eine dritte Landeskirche geſchaffen. Dieſe Verhält⸗ 
niſſe alle wird das Haus der Abgeordneten klar zu 
legen haben. 

von competenter 


Der „B. B., C.“ erhält 
die definitive Nachricht, — e preußiſche See⸗ 


Halen keineswegs geſonnen 4 ihre bisherigen 

Brincipien bei Beleihung von ſſecten aufzugeben, 
vor allen Dingen nicht, ihr Lombardgeſchäft auch 
auf induſtrielle Werthe auszudehnen. Weder der 
Staat, noch die Seehandlung beabſichtige die Flüſſig⸗ 
ſtellung außerordentlicher Geldmittel. 

— Der Contre⸗Admiral und Director der Ad⸗ 
miralität Henk hat ſich in dienſtlichen Angelegen⸗ 
heiten nach Stettin, Danzig und Wilhelmshaven 
begeben. — Das Kanonenboot „Blitz“ iſt geſtern 
von Kiel nach Wilhelmshaven in See gegangen. 

— Die Weſtend⸗Geſellſchaft H. Quiſtorp 
u. Co. hatte am 29. d. M. ihren erſten Termin in dem 
über fie verhängten Concusverfahren. Der Commiſſar 
des Concurſes, Herr St.⸗Ger.⸗R. Bennecke, mahnt die 
Gläubigerſchaft mit Ruhe zu Werke zu gehen, da die 
Größe des unbeweglichen Eigenthums, der Hypotheken 
und anderer Werthe, um die es ſich bier bandelt in 
dieſem Falle, ein nicht ganz ungünſtiges Reſultat er⸗ 
eben dürfte. Der zum einstweiligen Verwaltrr ber 

aſſe erwählte Kaufmann Reſchke beſtätigt das von 
dem Commiſſar Geſagte, die Gläubiger darauf hin⸗ 
weiſend, daß wenn, wie die Anſicht vorbanden iſt, die 
Vereinsbank Quiſtorp ihre Verbindlichkeiten erfüllen 
wird, Verluſte für die Weſtendgeſellſchaftsgläubiger 
nicht eintreten werden. Conflicte der vier in den 
Concurs gerathenen Quiſtorp ſchen Gründungen milſſen 
TEE Ü. ⁰¼M,ꝛ . EEE EWATTTRENTT EN 
roi l'a dit“ inſceniren, ſtudirt zu gleicher Zeit ein 
franzöſiſches Ballet, im Schauſpielhauſe wird 
nä diene wieder Luguet mit feiner franzöſiſchen 
Geſellſchaft einziehen, das Victoriatheater ſucht ver⸗ 
eblich mit Sardous „Andrea“ Kaſſe zu machen. 
Johanna Bus Ta, welche naive, ſchnippiſche Backſiſchchen 
reizend ſpielt, ſich aber auf die Tragödie, das ſenti⸗ 
mentale Drama und die Herzensconflicte der Pariſer 
Modedamen caprizirt, wozu ihr Talent, Kraft, Leiden⸗ 
ſchaft und Verve vollſtändig abgehen, vermag als Dar⸗ 
ſtellerin der Titelrolle unmöglich das Drama auf ihren 
arten Schultern zu tragen, ſie und das Stück erleben das 
ſchlimmſte Fiasko, das der Gleichgiltigkeit. Das hat 
die kleine Verwöhnte von ihren Berlinern ſicher nicht 
erwartet. Friederile Bognar, die das Wiener 
Burgtheater verließ, weil die Erbſchaft der reifenden 
Wolter, auf die fie ſicher gerechnet hatte, ihr dort 
entging und an Antonie Janiſch kam, wäre die 
richtige Heldin in dieſem Pariſer Sittendrama ge⸗ 
weien. Sie gaſtirte früher in ähnlichem Genre im 
Berliner Stadttheater und kehrt dorthin zurück, um 
das „Weib des Claudius“ von Dumas fils zu ſpielen. 
Dieſes tollſte, unſinnigſte aller Dramen iſt eigentlich 
elne Allegorie, zu welcher ſeine Vorrede den Schlüſſel 
iebt. Claude, der ſchlichte, talentvolle, ehrenwerthe 
Arbeiter, voll Genie und Nobleſſe, bedeutet Frank⸗ 
reich, das ritterliche, generdfe Frankreich. Sein Weib, 
die moderne Meſſalina, voll wilder Sinnlichkeit, 
unzähmbarer Gier nach Gold, Aufregung und Liebe 
verräth ihn und das Geheimniß feiner Erfindung 
an einen nichtswürdigen unter der Maske der Bon⸗ 
omie na einſchmeſchelnden Intriganten. Dieſer 
lende bedeutet Bismarck, Preußen, Deutſchland; 
kurz den unverſöhnlichen Erbfeind alles Edlen und 
Braven, den Erbfeind Frankreichs. Das Weib aber 
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mieden werden. Er iſt unter allen Umſtänden file das 
Fortbeſtehen der Weſtendpoſt und der Waſſerwer ke, 
wenngleich letztere weniger einbringen als man an 
Kohlen verbraucht. Unbedingt ifi er für die Einſtellung 
aller Arbeiten am Aquaduct und am Reſtaurations⸗ 
gebäude; doch ſicher dafür, daß dieſelben gegen Witte⸗ 
rungsſchäden geſchützt werden. Es haben ſich Geſell⸗ 
ſchaften erboten, das Aquaduct für eigene Rechnung zu 
vollenden, worüber noch Unterhandlungen ſchweben. 

Poſen, 29. October. In der geſtrigen außer⸗ 
ordentlichen Generalverſammlung des hieſigen Vor⸗ 
ſchuß vereins, eingetragene Genoſſenſchaft, wurde 
die Mittheilung gemacht, daß zur Vermeidung des 
Concurſes bis nächflen Sonnabend 15.000 % be⸗ 
ſchafft werden müßten. Es wurde darauf eine Revi⸗ 
ſtonscommiſſton und eine Finanzcommiſſion zu Be⸗ 
ſchaffung dieſer Gelder gewählt. Die proviſoriſche 
Bilanz weiſt einen Ueberſchuß von einigen tauſend 
reg auf, die Beſchaffung der Gelder ſcheint ge» 
ichert. 

Stuttgart, 29. October. In der dem Land⸗ 
tage wegen Erhöhung der Beamtengehälter zuge⸗ 
gangenen Vorlage werden 1,240,000 Fl. zu dieſem 
Zwecke gefordert. Eine weitere Vorlage wegen Auf⸗ 
beſſerung des Gehalts der Kirchendiener wird noch 
erwartet. W. T. 

Dresden, 29. October. Das „Dr. Journal“ 
veröffentlicht die Antrittsproclamation des Königs 
Albert. Derſelbe verſichert ſeine auf Handhabung 
von Recht und Gerechtigkeit und Beförderung der 
Wohlfahrt und des Beſten des Landes unausgeſetzt 
gerichtete landes väterliche Fürſorge und will die 
Landesverfaſſung in allen ihren Beſtimmungen wäh⸗ 
rend feiner Regierung beobachten, aufrecht erhalten 
und ſchützen. Sämmtliche Behörden fungiren bis 
auf Weiteres fort. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 27. Oct. In den letzten Tagen be⸗ 
ſchäftigten ſich die Räthe Chambord's mit der Ab⸗ 
faſſung einer Proclamation an das franzöſiſche Volk. 
Chambord erklärt, daß er nicht den Mißgriff begehen 
werde, ein Cabinet aus Marquis und Biſchöfen 
zufammenzufegen, er werde liberaler fein, als fein 
Ruf. Indeſſen ſcheint der „König“, welcher ſeine 
Reſtauration als ausgemacht betrachtet, einigermaßen 
eine Ahnung von dem folgenſchweren Ernſte der 
Entſcheidung zu haben, denn er bringt täglich viele 
Stunden in einſamem Gebete zu, conferirt ſehr lange 
mit feinem Beichtvater und communicirt wöchentlich 
zwei Mal. Die Reiſe nach Frankreich und der Einzug 
in Paris ſind bis auf das kleinſte Detail geregelt. 
eute gingen zwei Reitpferde des Grafen Chambord 
mittelſt Eiſenbahn nach Frankreich ab, darunter das 
Leibpferd Chambord's, ein ziemlich unanſehnliches, 
aber ſehr frommes Thier, welches bei dem Einzug 
in Paris beſtiegen werden ſoll. Chambord wird 
Donnerſtag oder Freitag die Reiſe an die franzöſiſche 
Grenze antreten und dort das Weitere abwarten. 
Sollte beim Zuſammentritte der National» Ber 
ſammlung am 5. k. M. der Antrag auf Wieder⸗ 
herſtellung der Monarchie die Maiorität erlangen, 
fo wird ſich eine Deputation dieſer Maiorität zur 
Einholung des „Königs“ an die Grenze begeben und 
denſelben nach Paris führen. Sollte dagegen die 
Moiorität ſich gegen die Wiederherſtellung der 
Monarchie ausſprechen und Mac Mahon den Staats- 


ſtreich unverſucht laſſen, ſo wird der edle Chambord f 


wieder Kehrt machen und fih nach Frohsdorf zurück 
begeben. Man ſieht aus alledem, daß es ein recht 
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man hat das linke Centrum zur Betheiligung ein⸗ 
geladen. Dem Manöver iſt ſchwerlich Erfolg zu ver⸗ 
ſprechen. Alle Journale find mit Adreſſen und Brie⸗ 
fen angefüllt, welche ſich für oder wider die Reſtau⸗ 
ration ausſprechen; die Mittheilungen der „Liberté“, 
wonach u. A. der Graf von Chambord niemanden 
beauftragt haben ſoll, in ſeinem Namen zu ſprechen, 
werden als freche Erfindung dementirt. — Portalis, 
Chefredacteur des „Avenir National“, hat fi in ein 
verzweifeltes Duell mit dem Gouverneur von Paris 
eingelaſſen. Vorgeſtern wurde der „Avenir“ wegen 
eines Artikels von Alceſte unter der Ueberſchrift: 
„A bas Chambord!“ unterdrückt. Geſtern erſchien 
es neugetauft als „la Ville de Paris“ und wurde 
abermals unterdrückt, aber in dieſem neuen Blatte 
zeigte Portalis an, daß er nicht nur das „XIX. 
Jahrhundert“, ſondern auch 3 andere Tages blätter 
erſtehen werde. Selbſt die reactionäre Preſſe billigt 
das ſummariſche Verfahren des Gouverneurs von 
Paris nicht ganz. Das „Journal de Paris“ knüpft 
aber daran eine Bemerkung, die allgemein aufge⸗ 
fallen iſt. „Die Maßregel, ſagt es, hat nur einen 
Vortheil, denjenigen nämlich, dem Publikum anzu⸗ 
deuten, auf welche Seite die Regierung ſich zu ſtellen 
gedenkt, wenn es zur Entſcheidung kommt.“ Die Be⸗ 
merkung des orleaniſtiſchen Blattes iſt offenbar dar⸗ 
auf berechnet, die Regierung zu engagiren. 

— 28. October. Der Präfect von Lyon, Du⸗ 
eros, iſt, wie verlautet, für den Poſten des Unter⸗ 
ſtaatsſecretärs im Miniſterium des Innern in Aus- 
ſicht genommen und zu ſeinem Nachfolger in Lyon 
der Graf Rochefort, bisher Präfect in der Bre⸗ 
tagne, beſtimmt. 

— Die Hoffnungen der Royaliſten find wie⸗ 
der geſtiegen; ſie wollen mehrere Deputirte gewon⸗ 
nen haben, deren Namen ſie jedoch nicht angeben. 
— Es iſt das Gerücht verbreitet, General Ducrot 
werde an Broglie's Stelle Kriegsminiſter werden, 
da letzterer nicht entſchloſſen genug ſei. — Berichte 
aue Algier beſagen, daß die dortige Stimmung 
gänzlich gegen die Monarchie ſei. 

Spanien. 


heblicher Theil der Wähler ging in falſche 
locale, andere, welche der e g 
könne wie bei den Reichstagswahlen bis Na mittags 
ſtimmen, kamen in die Wahllocale, als die Wahl 
längft beendigt war. Bemerkenswerth dürfte noch 
fein, daß in dem 1., 4., 6., 11., 15. und 37. Urwahl⸗ 
bezirk die liberalen Wahlmänner in allen 3 Abthei⸗ 
lungen eiuſtimmig gewählt wurden. In allen Bes 
40 > a e die Stimmen der 
er der 1. und 2. Abtheilung fa 
den liberalen Wahlmänner zu. N 
Am Sonnabend den 1. November, Abends 6 
Uhr, werden die liberalen Wahlmänner des Danziger 


Ver⸗ 
handlungen des Kreistages; 5) die Begutachtun 
der Vorſchläge über die Bildung der Wass 
6) die Namhaftmachung der zu Amtsvorſtehern und 
deren Stellvertretern befähigten Perſonen im Kreiſe; 
1 . Lage der Chauſſee⸗Bauprolecte 
es Kreiſes. 


ſprochen haben ſoll. g 
iſt ein anderer Fall, nach welchem ein großer Vorrath 
von Getreide, der urſprünglich für ein italieniſches ſteb 
Schiff beſtimmt war, zuerſt von dem engliſchen Eon» 
ſul als „engliſches Intereſſe“ in Schutz genommen 
und am 14. d. M. mit Wiſſen und Willen des 
engliſchen Admirals der cantonalen Regierung über-] Die Geſellſchaft, aus vier Damen und drei Herren 

laſſen wurde. (21) Ein alter Kornhändler hier ſtebend, ist eine der renommirteſten Vertretungen des 
meinte, das ſähe gerade fo aus, als hätten Eng⸗ T 
länder den Italienern das Korn abgekauft und ver⸗ 
kaufen es jetzt — da mehrere Wochen dazwiſchen 
liegen — mit gutem Profit den hungernden Can⸗ 


tonalen. 
England. 


-n- Am Sonnabend beginnt im 7 
Etabliſſement ein Gaſtſpiel der P Seni 
e unter Direction des Hrn. Schoͤp 5 


u 
entlief damit. Es wurde geſtern ermittelt, 1 — 


Die Vorbereitungen Max Fi de dieſer geſtern 
dabei verhaftet, als er Oupeijenzobre, dle er auf dem 

Holzmarkte geſtoblen hatte, bei einem Kaufmann auf 
dem uf anbot, 


intereſſantes Schauſpiel iſt, welches ſich in den „an, um Vorräthe für die Goldküſte einzu⸗ ‚Schw. Belplin, 99. Oct, Am 26. d. M. 
nächſten zehn Tagen abſpielen wird. N Schiff er A Theil des Materials] der n Dr. 5 75 ort hierſelbſt je 
Wien e e Di Fr a bat.] fat die anf den Rriegeſchauplatze zu bauende Eiſen⸗ 10 Jupllaun, Ein Jubilar am ora 

nach 8 des * Corr. nach bahn, die neuen eigens für die on gebauten Glüdwünſche feiner u len 5 de nd 

ne Berathungen beſchloſſen, dem Reichs- Flußpontons und diverſe Vorräthe an Bord nehmen.] die beſchafften Feſtgeſchenle. * 
rathe ſofort Maßregeln zur ausgiebigen Hilfe-| _ In Blackheath fand am Sonntag eine Kund⸗ des Herrn 8 in dem feſtlich de 
leiſtung betreffs der Finanzkriſis vorzuſchlagen.] gebung zu Gunſten der bedingungsloſen Begnadi⸗ Saale des Müller ſchen Hotels ein Diner ſtatt. Ein 


Wie das „Tageblatr“ meldet, würden die von der 
Regierung zu treffenden finanziellen Maßregeln in 
elner materiellen Hilfe ſeitens des Staates bei der 
Fuflonirung und Liquidirung von Banken beſtehen, 
zu welchem Zwecke 3 Millionen in Ausſicht genommen 
ſeien und ferner in einer Vermehrung der Banknoten, 
welche die Regierung in Form von Anlehen der Bank 
entnehmen und zur Förderung von Eiſeubahnbauten, 
ſowie zur Unterſtützung der Juduftrie, des Handels 
und der Gewerbe verwenden würde. 
Frankreich. 

Paris, 27. October. Die politiſche Situation 
iſt unverändert. Auf beiden Seiten wird noch dieſelbe 
Zuverſicht zur Schau getragen, jedoch ſoll eine 
Gruppe e Abgeordneten bereits über ihr 
Verhalten im Falle einer Ablehnung des royaliſti⸗ 
ſchen Plans berathen. Selbſt nach dem ſchlechten 
Empfang, welchen Audiffret⸗Pasquier beim linken 
Centrum gefunden, haben die Fuſioniſten die Hoff⸗ 
nung nicht aufgegeben, einen Theil dieſer Fraction 
zu ſich hinüber zu ziehen. Zu dieſem Ende iſt auf 
den 31. October die Fraction Pradier berufen wor⸗ 
den, welche eine Art von Zufluchtsſtätte für die un⸗ 
rr ³˙ ] êß ̃ ᷣ . ]⅛⁰ 11. TEN I TRETEN 
faßt Dumas als Gattung; la bete, die Beſtie an 
ſich, nennt er es. Das Weib iſt nach ihm nur in 
der Welt, um Unheil anzurichten, den ehrlichen Mann 
zu verrathen, ihn um die Früchte feiner ſauern Ar⸗ 
beit zu bringen, das Menſchenrecht, welches das 
Geſetz ihr giebt, zu aller Niedertracht zu mißbrauchen. 
Deshalb verlangt der reformatoriſche Dichter des 
demi-monde und der Dame aux camelias, daß 
dieſes Recht dem Weibe genommen werde. Berräth 
und beſtiehlt fle dich, ruft er dem Manne zu, verbindet 
ſie ſich zu deinem Untergange mit dem Teufel, 
mit dem leibhaftigen Bismarck: tödte ſie! „Tue la!“ 
das iſt die große Moral der „femme de Claude“, 
der Held befolgt ſie und ſchießt ſeine Meſſalina 
nieder. Auf deutſcher Scene hat man dieſe blöd⸗ 
ſinnige Ungeheuerlichkeit nur in einem Theater, im 
Wiener Carltheater, aufgeführt und zwar mit höchſt 
zweifelhaftem Erfolge. Charlotte Frohn ſpielte 
dort la bete, die neue Meſſalina, welche nächſtens 
in Berlin die ſchlanke geiſtvolle Bognar, die ja 
ſpäter auch in Danzig, doch hoffentlich nicht als Weib 
des Claudius, gaftiren fol. Im Berliner Reſidenz⸗ 
theater, welches das franzöſiſche Ehebruchsdrama 
mit beſonderem Glücke als Specialität eultivict, ber 
reitet man die nervenerſchütternde „Gräfin Som⸗ 
merive“ vor, bei Wallner eine Poſſe gleicher Abſtam⸗ 
mung „Die beiden Frontianac“, an der Friedrich⸗ 
Wilhelmſtadt, außer ſämmtlichen gangbaren Offen⸗ 
bachs, „le terreurs de Mr. Duplessis“, am Stadt⸗ 
theater Feuillets „Montſole“; die Franzoſen haben 
alfo beim Beginne der Wintercampagne bereits 
ſiegreich ihren Einzug in Berlin gehalten und das 


geſammte Bühnenterrain der deutſchen Kaiſerſtadt | ft 


beſetzt. (Schluß folgt.) 
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im 
von deutſcher Seil 


Kirchenſiegel abgenommen. — Die Ortſchaft Oſtrower 
Kämpe hot den Namen „Ehrenthal“ erhalten. Die Bes 


Odeſſa, 27. October. In dem Bezirke Ben⸗ 
der iſt unter bulgariſchen Coloniſten ein Aufftand 
wegen Einführung der allgemeinen Wehrpflicht aus⸗ 
gebrochen. Das Gebäude, in dem die Mitglieder 
der Regierungs⸗Commiſſton amtirten, ward von der 
Menge geſtürmt, die Beamten wurden mißhanbelt. 
Die Unzufriedenen erklärten, ſich dem neuen Wehr⸗ 
geſetze nichtfügen zu wollen. (Dt. Z.) 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Angekommen 3 Uhr Nachm. entſchieden ſein, welches von den unſern Ort berührenden 

Trianon, 29. Deteber, Beet 5 N 1 ae 275 f G. be 
mun ii calabr er erige Seminarlehrer und commiſſa 

Berne hren en Barkbäters nn Rreiß»Echulinfpector Schmidt lu Pr. Stargardt iſt 


eines anderen Forſtwächters, welche nach dem 18. 
Auguſt Depeſchen von Chalons nach Metz brachten, 
ſowie des vou Bazaine an Mac Mahon geſandten 
Oberſtlieutenants Magnan. Letzterer giebt Auf⸗ 
ſchlüſſe über ſeine Sendung. Die Zeugenausſage 
iſt günſtig für Bazaine. 3 
Flensburg, 30. Det. Wahlmänner⸗Wahlen. 
Flensburg ganz deutſch⸗ liberal. Hadersleben 
21 deutſch, 9 däniſch. Apenrade 10 deutſch, 
12 däniſch. Sonderburg 11 deutſch, 8 däniſch. 20 
T... da sen Dee ee TR 


Danzig, = 30. October. art 

* Ueber die Betheiligung an den vorgeſtrigen een, 
mabten e wee ee Legen un een eee eee bare ker as ge 
53 Urwahlbezirken — im Ganzen find es 59 — ge Schriſtſtack — 

nauere Nachrichten vor. In dieſen 53 Bezirken it Schulbauſe. 
ſtimmten überhaupt nur nahezu 25 Procent. Ungefähr einem Lehrer in einem Zimmer, das kaum 70 Kinder 
dieſelbe Betheiligung war hier bei den Urwahlen im er größte * der Kinder 
October 1867. Bei den Urwahlen im J. 1861 angen Bänken a 
ſtimmten im preußifchen Staat 27, im J. 1862 34, 9 ie 
im J. 1863 31 Procent der Wähler. In der erſten — 
Abtheilung betheiligten ſich bei den vorgeſtrigen ule, 
Wahlen in Danzig etwas über 61 Procent, in der uf⸗ 
zweiten Abtheilung nahezu 50, in der dritten Abs 

theilung zwiſchen 18 und 19 Procent. Im Jahre 1867 
war hier die Betheiligung in der erſten und zweiten 
Abtheilung etwas geringer, in der dritten Abtheilung 
etwas ſtärker als vorgeſtern. Die geringe 
Betheiligung der dritten Abtheilung wird, ab⸗ 
geſehen von dem Beſchluß eines Theiles der 
Wähler, ſich der Wahl zu enthalten, auch dem Um⸗ 
ande zuzuſchreiben fein, daß bei der großen Eile, Kreisordnung auf den 8. November einberufen. Auf 
in welcher die Wahlliſten aufgeſtellt werden mußten, der Tagesordnung ſteht u. A. die Wahl des Kreisaus⸗ 
eine neue Aufnahme der Wähler in ihren fetzigen ſchuſſes und der Kreſsdeputirten. Aus dem Verb ande 


bi Ibe bier ihren Sitz aufgeſchlagen zu hab 
der e E 
eg acht Tagen batten wir 18 —20 Todezſ „ 


G 
— Da 
Klungwiß feine Candidatur zu Gunſten des Hrn. Raps 
mus⸗Niewleſzezyn zurück. 

„In Thorn iſt der erſte Kreistag nach der neuen 


j 
5 


| 
1 
10 


Ne es en e ante Dreh De Dash Que | M. Br . r 
Königsberg, 29. Oct. Der Handelsminiſter hat Die heute fällige Berliner Roggen loed 11277 . Tonne von 20007 
ein ſchon nor 10 Jahren angeregtes, ſeitdem aber nicht Börſen Depeſche war beim 12028. 64 , 12% 65 &. 1274 664 


weiter gefördertes Project wieder aufgenommen, das 


ject einer Verbindung der maſuriſ 
il dem schiffbaren Theile der Alle 


Canal mit geneigten Ebenen nach Art der ober: 
kändiſchen. Der Canal ſoll aus dem Mauren⸗See be 
Angerburg, nach der Alle bei Allenburg geben und 
eneigte Ebenen dei Stöwken, Gngelitein, Baſohren, 


— 
„Aus der Provinz find uns noch folgende 


Wablreſultate zugegangen: 
Wahlkreis Neu adt⸗Carthaus. 


ppeln, fämmilich deutſch und liberal. — 


rzewôzz Diecdof,Przewoz, Schulz⸗Mar und 1 
3 Polen, unter Ihnen der zum Abgeordneten vorgeſchlagene 


v. Thokarski. 


fi 
Waditreis Pr. Star ardt⸗Berent. 5. Be⸗ 
Befiper Grunaus Alt: Fiep, 
habrau, Freiſchulzerelbeſitzer 


renter Bezirk: Auge 
sMüblenbefiger Stiefel⸗ 


kowski⸗ „ Gaftwirth Str 
12 usch Bester Schulz und . polniſch⸗ 


ſämmtlich deutih; Be 
. ch deutſch 


dablkreis Marienwerder⸗Stuhm. 
Warft: pitterautSbefiper Maller Abl Ram 


die Wapliger Inſpectoren v. Stremowiß und v. Born: 
Gr. Baplis, Lopes⸗Tillendorf und Kolczinski⸗Schön⸗ 83 
miete und Beſitzer Kryn⸗Adl. Ramten, ſämmtlich Polen. 
Lindenberg: 2 Liberale und 1 Ultramontaner. — Gr. 
Applinken: Gutsbeſitzer Wilh. Meper⸗Gr. Jeſewitz 


deutſch, liberal; die Hofbeſitzer Jablonski 


Mabltreiie find noch folgende 7 n Zelt über die 
wis 3 Liberale 2 Polen. In Liebenau 3 Liberale, 


le. Buchwalde 1 Liberaler, 2 
& Se = Conſervative, 1 Freiconſerv 


S 

Kepittow o 3 Liberale ( Plehn⸗Kopitlowo, Plehn. Lichten⸗ 
dba und Curtius⸗Allfahn), 2 Polen. Ju Er ichten 
2 Liberale, 3 Conſerv. 1 Unbeſt. In Neumark 1 


el⸗Dombrowken und Inſpector Schmidt « Melno, 


mmtlich Fortſchritt. 


r. Culm, 29. Oct. Am geſtrigen ang; ſtan⸗ 
den die Polen ſchon früh vor den Wahllokalen 

ſen gruppirt, traten eſchloſſen an den Wahltiſch und 
mänuer ihrer Partei durch⸗ 
zubringen. Deutſcherſeits kamen 24 durch. Das Mili⸗ 


it es Ihnen gelungen, 
tar w nicht. 


Bu Xx Conitz, 29. Der, Bon den 75 Wahlmännern 
! ‚.. mnierer Gtabt gebören 26 der deut chen 


atlen. Man wollte die Ehre haben, die Arbeit aber 
ndern überlaſſen. Gegen die Wahl der beiden Ultra⸗ 
mon: Polniſchen iſt. da verſchiedene 12081 Luchel feſt⸗ 


gestellt find, Proteſt erhoben worden. 


die ultramontan⸗polniſche Partei eine Bd Nieder 


lage erlitten; die dort ewählten 13 


vorigen Wahlen hatte Tuchel 10 Wahlmänner zu 
Helen, wovon in der Regel 4 bis 5 ins — 
polnische Lager gehörten. — Privatnachrichten zufolge 


ad die W — in a üen b Br: 

nich deutſch a . n ſpecie 

Fre — men Wahlkreis wird ſich erſt in 
Tagen f en laſſen. 


e ee e e Nene 
ee 1 r Wo on, er 

0 ſämmtlich Nationalliberal. — Bezirk Mal 1 
Rittergutsbeſizer v. Deynbaufen, Schunze Naiſchke, beide 


b 
» 
conſervativ, Gärtner Zielle, zweifelhaft. 


Vermiſchtes. 


— Nach den dem Reichskanzler⸗Amte zugegangenen 
Mittheilungen in den acht Provinzen des * 
Staates Preußen, Brandenburg, Pommern, 

S de dee . gm 
a 
22. Mal pls 7. October d. J. Erkrankten 38,624, der 


1 
daran Geſtorb enen 19,655. 


Deutſthe Fonds. Otbendurg. Bosiı 3 | 374 Nuff. vod. Grid. Pfd. 5 88 
1 . do. Central - do. 5 827 
Gomjoktirte Mint. 4 ww. )d 91 au. Bol. S atebl. 4 | 78% 
— — 101% Set-. 5 | 1014 Bel, Catfe. n. u. 5 | 98 
. 97 de. „„ 145 87“ de. Part- Ob. 4 194 
Staats · S nbi 91 (aan. d. 5 — Imensemen 4 75 
— 119% / Nan. w- Vfb. 5 99 | do do. do. d. 5 | 7 
Damig. Stebt⸗Ob. 5 100 meinig. Bräm. Uld 4 do. Niauldat⸗ B.. 4 | 64 
Oftyeend. UWös. 34 824 |Wotte-Brämpm. |5 104 | amerit. Mut. b. 1883 898 
vo. do. 4 924 Oeſterr. Eder. Bfdd 5 — . 4. Serie F 98 
bo. 100 Sem. p- Sfb. 5 98 | ne. Und. b. 1 99 
Dom. Bld. 80% J Ser . 99% | . . a 6 01 
bo. be 4 99 Undiſch Bonds do. do. p. 1881 6 101 
do. d. 499 Ans f * N 3tatieniihe ment: 5 577 
giofenjge wen de. 4 | 90 locker. Bap-Rentt 40 ai do. Kabatsıttet, 6 | 
2 pb a 88 do. Slüüb-⸗Mentt 631 | do. Tabakz-Obl. 6 
de. de SIE do., 6 1854 4 | „BD, |Bramdnite nent: 5 
90 ds. 44 9 do. red. N. v. 188 102 ReabBray Mrd. 4 | 
56. do. 5 gi do. Loose v. 1860 5 864 mumäniſche Anleihe 8 
nent 4 | 8 do. Nosſtv. 1864 | S1% Turk. unt. v. 1865 5 
. 4 99, nag. Sew. 5 | 665 Turk. 2% funde 8 IE 
Komm. Mentenbu. 4 95% ungarische Kopie 1 46 Atiet, 2 Bone 8 
Woſenſche de A 944 na, Ga. Aud. 122 5 | 96 0 
Perz d, 4 95 do. de. Meta |B | 66 kiſenb.-Stamm.-n. Stamm- 
— do. do. Anl. 1862 5 | 96 Priosritäts ⸗Aetien. TE 
arm in. do. do. von 1870 5 971 Nasen- Wich vith! 4 | 31 1 
von 1867 4 1 vo. ba. bon 1871 5 | GEL vergiſe-Mürt. 4 1033| 6 
aber weist, 4 1104 58. 59. den 1872 æ5 werlin- Una 4 14217 
Braunſch. Pr.-A. — as do. Gtiegl.5-Anl. 5 79 Berlin- Dresden 5 
nun And. Br. -E. 64 Auf- Stitgl. . Unt. > 92 Gtrlin-Wörlit 497 31 
gudg.soril.sche 8 u be. rien |5 132 f be. Wr 5 1035 5 
been br. - Un. 86 7e. bo, 5.886 0 129% Ste- Danang 4 198 12 


oſenberg. 38 Graudenzer 
— — die Rittergutsbeſitzer Bieler. Frantenbein — 
fü 


en 

cal führten, glaubten die als Wahlmänner aufgeſtellten 
Deuiſchen ſchon dadurch ihre Pflicht zur Genüge = alt 
. baben, daß fie ſich eben als Wahlmänner aufge ellt 


chen Seen 
durch einen 


u. Roggen loco 
Roggen höher. 


Wahlbezirk 


7 


Brodnitz 
ar M 


eſt; Umſa 
lie⸗Gladau, 


Bezirk Gr. 
ten, liberal; 


und Papie⸗ 


Amſterdam —, Böhm. 
Polen. % 


ativer. In 


edlinen 


ing ſeir Dbogerab 5 
nthot 3 
6}, ſain Pernas ! 
Haus 


ſchiffung 815/10 d. — Matt. 
Baris, 29. Octbr. 


Oeſterreichiſche Nor 
babn⸗A 


1012. — Feſt 


— 


Wetter: Scho 
u 


vembers Dezember 39 Br., 
38 Br. — Weichend. 


e 109, do. neue 


niedrigſte 83. 


Amtliche Rot 


böber, 
ein glafig u. weiß 
ochbunrt 


oſen, 


100% er. October 62, Jr Detober + 
% Dee 53, Jr 5 

Standard white loeo 14,10 Br. 14,00 Gd, ge 
October 10 115 de November ⸗Dezember 14,10 Gd. 


Amſterdam, 29. October. [Getreldemarkt! 
(Schlußbericht.) Weizen geſchaftsl 6 
— Poagen loco unverändert, r O 228, 
März 237. — Raps er April 276 500 — 
Rübdi loco und der Herbſt 344, Mm Mai 368. — 


Ducaten 5, 41, Sübercoupons 
195, 25, Ungariſche Prämienlooſe 72,00, Preuß. Bank, 


Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Frankfurt g. M., 29. Oct. Effecten⸗ Societät. 
ilEreditactien 2125, Franzoſen 3314, Lombarden 160, 
61 Sübertente 63 F, Hahn ſche Gfiectenbant 1118, Galizier 
202, Eliſabethdabn 2083, Provinzial⸗Disconto⸗Geſell⸗ 
ſchaft 91}, Bankactien 933. Belebt. 
Hamburg, DD. October. Betre 
5 Weizen auf Termine ſi 
6 eigen Ye October 126 

Br., 237 Gd., er October⸗November 1 
236 Gd., Yr Nov.⸗Dec. 12688. 288 Br., * 


—, Nordweſtbahn 184 00, do. Lit. B. 123 
112,50, Hamburg 55,40, Paris Bi. Frankfurt 95,10, 

eſtbahn — 
159.09, 1860er Looſe 98, 25, Lombardiſche Eiſenbahn 


Liverpool, 29. October. [Baumwolle.] (Schluß ⸗ 
bericht.) 7 1 8 Speculation 


idemarkt. Weizen 
ich befeſtigend 

12623, 1000 

2687. 237 Br., 


os, Mm März 376. 
ctober 


tobers November 61 
58 & bez. 
Gerſte loco Ye Ton 


preis 8 
Kilo 23836 9d, Hull Ne Dampfer 


alten. Glouceſter 288 


b 
5% Preuß 


Sapierrente 67.50, 

ankactien 879,00, D. 552 30. October 18 

Franzoſen 319.50, Getreide ⸗Börſe. Wetter: 
Wind: Weſt. 


„00, London 


Cred 
1 und iſt in Folge deſſen 


Requlirungs Preis 1 
den 50 Tonnen. 


8 1208. lieferbar 64 
Au K Br., 


Lieferung ur October 65 
. Gd., ver April» Mai 


Sleeper, 316 dur Load Plançons, 
Ballen Kiel 64 Mm Yr Stü 


rlenburger 1 und Thonwaaren⸗Ja 


geweſen. Die be ahlten Preis 
eine Preisverbeſſerung ſeit 


811 &, bunt 1247 84 


o. 89% Gd., 904 gen, 

do. do. 105 Br. 5% 

80 Br., 70 Ed. 

f. „Gedania“ 95 Br, 

14 5 1 98 Br. 5% 
briefe 99 Br. 5% 


— Midbl Orleans „Weizen 
ab 6, bunter 12424. 106, 12883. 107 
oed bidde. Dhollerab 5,110, 111, 132/33 111, 1 
Broach 51 125g. 104, 127/287. 


„ Dhollerah 45, fate Bengal 4, fa 

ner fair Dome sp good 
„fair Smyrna b 

— Upland nicht unter good ordinary October: 
November⸗Verſchiffung 8, 


(S is 

57,65. Anleihe de 1871 92, 
Italieniſche 5% Rente 59, 15. 
712,50. Fe dete, 723, 75 ſteig. Franzoſen neue — 
weſtbahn —. Lombardiſche Eiſen⸗ 
ctien 357,50, Bombesbiihe 1951 


Türkenlooſe 121, 50. — Actſen der Banque de Paris 


Paris, 29. October. Productenmarkt. Weizen 
u A 85 . sie je 
ehl rudig, 25, 5 

85.75 d Januar⸗April 86, e 


n. 

Antwerpen, 29. Oct. Getreidemarkt geſchäftsl. 
Petroleummartt (Schlußb 
weiß, loco und Yr October 


Newy ort, 28. Oct. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4 Goldagio 85 
5% fundirte 1083, 


Danziger Börſe. 
rungen am 30. October. 
Weizen loco höber ” Tonn 

3 


* 


1, 
ellbunt .. . . 1281208 „ 87 90 „ 
1 86 


1 x 
. 28 135% „ 82 
— 3 186 187 80 „ 


70 80 
Regultrungeprels für 1267 . bunt lieferbar 86 


Berlin. Nordbahn 
Berl. · Nad. Mand . 
Berlin · Stettin 
Brezl.-Schw.-bg. 
Röln-Mkinden 
do. SB. B. 
rf. Ar.» Rempen 
da, St.⸗Pr. 
dalle · So rau · Bud. 
do. Gt.-Br. 
Hannov.⸗Altender 
do. St. Br. 
Kohlfurt⸗Falkenb. 
Atärkiſch⸗Poſen 
do. St.⸗Br. 
Magdeb. ⸗Halberſt. 
do. Gifte. 
Magdeb.⸗Velpzig 


Nordhauſen⸗Arfur! 4 67 


Rechte Oderuferd. 
do. St.-Pr. 

Nheiniſche 

Nhein⸗Nade 

+ Stargard⸗Boſen 


b-Courſe.) 3% Rente 
. Anleihe de 187% 63,00. 
Italieniſche Tab.» Actien | 120 


oritäten — 


ericht.) Raffinirtes, Type 
39 bez. und Br., 7 Nor 
ur Februar und Ye März 


5% Bonds de 1885 
Bonds de 1867 
113}, Griebabn 46%, Central Pacific 873, 
Baumwolle 154, Mehl 6 D. 60 C. Rotber 
—, Raff. Petroleum in Nemyort N 
* N 6, do. in Philadelphia 16, Havanna⸗Zucker 
12 83. — Hoͤchſte Notirung des Boldagios 81, 


9 
G 


e von 200027. 
R 91-93 Br. 


1044, Oreler 126/278. 99, 


BER 292, 50 
121# 70 K. 
[3 2 ’ 7 (3 


bez. 
73, 78 K bez. 


llinois 96, 
bez., geſtern 84 Gm bez. — 


20% & be 


701-8945 
} 5 


1575 n 1272 
1 32 | d |xofringer 4 126 9 
4 11358. [Kunt-Ingerburg 5 587 11 
4 15012 J Weimar-Gera gar 4 76 | 44 
4 1057/7 do. St. Pr. 5 594 5 
4 143 9% — | 
5 106 5 ⁴½ Walch @ifen. 3 
5 | i O Imichssrojene 5 
6 — |6 ret Kiew 5 
4 0 c. Carl . 6 
5 | 614) 0 | @oityarbtagn 6 
5 | 48% 5 karonpr. Nud.-B. 5 
51705) 5 Vuttich-Bimdurg ‚4 
5 74 5 |oeeron.se 5 
4383 0 [f do. Nordwenb. 5 
5 a 0 do. B. junge 5 
4 124 Aueichend. Parbb. 4 
31 777 3% |mumäntige Bahn 54 
4 1956 14 +Muifi. Staaten. H 9% 
4 | 93%) 4 [Saddferr. Bomb. 

5 Schwein Unlond. 4 

4 do. Wend. 4 
5 54 0 Warscau-Wien 5 
341523118 Unsländtige Prieritäts⸗ 
si 303 0 Obligationen. 
4 61 0 eta Wann 5 | 100% 
5 18 5 Taaſcan-Oberb o. 5 | 77 
5 116 6 tgronpr. Rud. -B. 82 
5 u 6 ock Fe Stand. 3 | 247 
4 134 9 fende. . Sams. | 5 240 


4 27 10 Jüdöſft. 5% Oölig. 5 827 
44[1008| 44 J Kocher, Nordwenb. d | 87 


79, 4/15 
614, 11584. ger. 60, 115/1682. 624, 63, 63 
116/172 63, 117%, 634, 117/188, 64, 
65, 11953. 9 ged. 654, 119/2084, 67, 12088. 68, 69, 


K bezahlt. 
weite 69, 70, 71. 72, 727, 73, Feine 73 
— Bohnen Ye 45 Kilo unverändert, 70, 7 


35 October 244 MR b 
r., 224 d., November 22 
Gb., November⸗April 206 * bez., 


III. 112 Gr bez., bunter 
128/29 2 


129% 98 Gr ber. 
gen * 40 Kilo loco inländiſcher rubig, fre 


auptet, Termine feſt und h 
. bei 


[7 


Hanfſaat er 50 Kilo ſchwer verkäuflich 81, 8 
öl ur 


Lein 50 


ohne Faß 11 bez, December⸗März 11 
. 1 85 Ale ö 55 J. bez. — 


5. 4 
Stettin, 29. October. Weizen 
86, Se Ocibertonenber Sl, Ye Fra 


Frühjahr 603. — Nubdt 100 


Yr Ds 


ne von 2000 €. 
große 108/98 55, 107/84 565 , kleine 1118.55 R 
Rübſen 12 Kr Tonne von ©, Regulirungs⸗ 
Spiritus loco er 10,000 % Liter 22% N bez. 
Geſchloſſene Frachten. London Jer Damp 
38 3d Yr 500 8. Weizen 
engl. Gew. Lübeck und 1 1 Ar Segel 83 9% 
%r 5000 &. Roggen. London 2 


fer 


s Yr Load fichtene 
Ye Load gerade eichene 
258 Yır Load fichtene 
d eichene Sleeper. 
London 3 Mon. 


. 5% Mar 
brit 96 Br. 
Danzig 85 Brief. 6% Amerikaner Ye 1885 100% & 

Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


73. 
ſehr ſchoͤn aber kalt. 


, 125/6, 
M, 1308. 87 KN, 
bochbunt und glaſig 120% 875 *, weiß 12708, 128 
875, 894 A „Termine ſtheurer. 126 
bunt October 87 bezahlt und Geld, November 86 
K bez., 865 M Br 4 ril⸗Mai 85, 854 & bezahlt. 


/94 


Roggen luco fett. 12082. 64 ., 12367 65 , 1274. 
661 % d Tonne bezahlt. Umſaß 30 Tonnen 
feſt. 1202, October 65 RB 
1 61 ½ Gd., April⸗Mai 58 . bezahlt. Regultrungspreis 
h . 5% 57 — de 1872 903. 120% 64 A 

Silber 588. Türk. Anleihe de 1 47 % 


Termine 
November 


5, 183 10660) 8 15 5 Nr 7 —.— Spiritus | 
igt. 1 21— en loco n ehandelt. — * oco zu 
nig Staaten eciſche df M Je 10,000 Liter % gekauft. f 
7 
rodnctenmürkte. 


Königsberg, 29. Octbr. (v. Portatius & Grothe.) 
Ye 42% Kilo feſt und etwas beſſer bezahlt, hoch⸗ 
24 2 128/29 % 107, 1308. 


8 

mder be⸗ 
öber, inländiſcher 119% 69, 

4, 121/22 73, 75, 

123% bei. 784, 12488. 804, bei. 788, 79, 795, 124/25 84. 

80, 81, 125 81, bei. 78, 125/2688. 81 & bez.; 


d. 605 
g Yon. 63. 
118/194, 64, 


1224. 76 


& 


2 


7 


r., 
Frühjahr 


October 
ahr 85. 
Novem⸗ 


v 
* 22 October⸗November 21 W, er Frühjahr 20 kbez. — 
Auf Lieferung für 12667. bunt 7er October 87 . Petroleum loco 44 & bez b 15 


bez. u. Br., alte Uſance 


Im do- B. Slbethal 


14 bez. Re 
5 2 5 bez. uu Be. 
December⸗Januuar 


dz · November Decemb 
Spell I — Roggen 


Rüböl er 100 Kilogramm 
der October 188 — f M bz 


— 
2 
> 
| 
3. 
= 
2 
(0) 
E 
2 
F 
4 
E 
8 
E 
F 


reis 4 October ⸗Novem 
1 1 4 0 & bez., 455 . 


ik. in Centnerfäſſern 16 „ bez. Moſes 


Fullbr. Pe 


73-92 K. nach Qualität gefordert, er October 


de October November 86-44 % 


e 


N 


3 & nach Qualité gefordert. — 
Hafer loco er 1000 Kilogramm 50-59 &. nach 
Qualität geford. — 3 loco der 1000 Kilogramm 


855 —8 z., r 
er 851 tg 11000 


603 614— R by, er Novembers December 604 


611 K. 75. 82. 
r Frühjahr 62—6 25 M bz 
Rilogramm 59 —7 


anuar 614—61% & bi. 
= * = 1000 


oer 100 Kilogr. 
K.. 


60-64 & nach Du 5 

1 1 117 W ud Sad — N 12-118 K&N. 
o. Ou. — — Roggenme 

Brutto unverſt. inc. Sack No. 0 105—9 

No. Ou. 1 9-4 K. Oetob 

3 October⸗November 9 % 
ecember 9 * 54— *. dur December⸗Januar 

9 R 4 Gr bz, der April⸗Hial 9 M 21.— 


4 3.— 
loco obne Faß 18 f. . bi. 


dr October: November do., 
April⸗Mal 


ab 
raff. 100 Kilogramm mit Faß loco 10 . 
Sabre 04 R 35 der October » November 95 &. 2 


dr Konembers December 


do., Ye December Januar 


— Spiritus Ye 100 Liter & 100% = 10,000% 
A er alt Faß Jr October 23 8 


9, & bz · 
loco ohne Faß 24 
7 Ga & 5 


Copenhagen, Ba 


Mehl unverändert. 


Weizen 


63 — 67, neuer — 
Stettiner alter 57—64. 


Wilhelmine, Copen 
Bagt, Erwartung, 


Wieder geil 


r. — Mab 


H bi., Ye October November 21 
12-17 9 bz., der November s December 20 A 10— 


13 K bz., er April⸗Mal 20 N 15—18 K bz., Ver 


20 Hh bz. 
London, 27. October. (Kingsford u. Lay.) Die 
Zufuhren betrugen in 251955 Woche von 


139 von Danzig. 


von Is % Ur., andere Gattun⸗ 


verkäuflich. Der Beſuch war gut 


ſchte für fremdem Weizen ziemlich guter Con⸗ 
Preiſen letzten Montags — 
Malz⸗Gerſte war 1s Kr Dr. und weiße Erbſen 2s Ye 
l⸗Gerſte und Bohnen unverändert. 
te einen Avanz von 6d bis Is 7 Dr — 


cher alter —, neuer 62 — 70, 
496 7 


alter 7 
alter „„ 


0 extra 
nd erſcher alter 
Wer eee, Biker und 


Kiel; ſämmtlich mit Holz. 


egelt: Leeck, Der j 
Runck, Herrmann & M 
Den 


arie. 
Oct! 


unge Prinz. — 
— Lange, Sabi 85 
Wind: S 


„Octbr. . 
Wieder geſegelt: Gieſe, Doris. — Otterſtein, 
Mathilde. — Waltner, Maria. 


harta, Dordrecht; 
Deen, Gezina, Antwerpen; ſämmtl 
Thomſen, Doris, Lübeck; to Maria, el 


Holz. — Haack, M 


„ Mar 

Geſegelt: Scott, Nomad. Glonceſter. Getrelde. — 

Hanſen, Rojaben, Sunderland; Kipp, Emanuel, Band⸗ 
eite, Marie Emilie, Tynedock: Bülow a 


Beckmann, Johannes, Baylandı: 
mit Hol. — 


ewert, 
Holz. 


Angeiemmen: Seyer, Wilhelmine Puſt, Bei 


Liverpool; zur Nedd 


Wind: 


Apltz, Roſenblatt 
b. H. 500 


Daft. 


Tramborg. Melifie Kiel, Holz 


73 0 3 

Stäbe. — Krauſe, Roſalie, 

Stettin; B-odhufen, Pauline, Hull: Tornborg, I mare, 

Anna Maria, Brake; Pagels, 

Carl, Oftende; Zend, Landrath Hagemeliter, Wilhelms⸗ 
baven; Harms 

Odenſe; Mengdbebl, Neſtor, Oſtende; Patterſon, Lorena, 

Car diff; Halvorſen 

ling, Auguſte, Har 

Ankommend: 2 

29. Octbr. — Wall 

W. — Wetter: freundlich 


and: — Fuß 74 Zoll. 


Stromab: 
Krasnistaw, Danzig, 3 Tr., 200 St. 


g t. w. H., 19 La 4000 Giſen⸗ 
babnſchwellen. > ft Jaßhol, ifen 


Lorberbaum, Heniger, Osiel, Schulltz, 3 Tr., 4200 St. 


w. H., alt Faßh. 
Kühl, Kanheim, Opole, do., 3 Tr., 609 St. w. H., 8356 
Eiſenbahnſchw. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


+ Binjen vom Staate narantirt. 


10% 
5 | 628 -t. S er 74. 10 
kungar.Nordonb. 5 58 Inter- Dandelsgel. 4 74 112} 
Anger. Oben 5 | 54 Aontgfdb. Ber. W. 4 | 65 | 8 
Bren- G rajewo 5 | 66 | Meining. Creditb. 4 105 12 
Labarto-Atow t. 5 | 974 | Norddeutsche want d 130 135 
Laursk-Gbartes 5 97 Oc. Crebtt- Ank. 0 122 1 
taurzti · Kiew 5 | 978 Vom. Ritterſc⸗B. 41168 
+mroscomitien 5 | 984 Preußisch an 44/1624 
I Moes -Smslent 5 | 97 | de. Morene.m.i4 | 55 
Audinst@olsgone 5 | 77 br. Cent. Bd.. 0 1109 | 9 
+aitjomhotom 5 | 97 Breu. Crd-Anf. 45 
1 Warſchau-Terezv. 5 | 924 Sau wanesen = u 
en D 
Dauk⸗ und Iubufrienetien. Ser. Aulstery5 | 16 19 

1078 er 

Berliner Ban t 355 14 Banvereingafſage 6 48 | 6 
Verl. Bantverein 3 | 77 | 18 | merl.sentrattrageD | 43 5 
Berl. Caßten⸗Ger. 5 280 29 15] Deutſche Baugeſ. 5 501] 61 
Verl. Com. (See) 4 10 | 7 | do. Eiſnb-W. G. | 387 9 
Merl. Handelz-W. 4 109 123 do. Reichs⸗Cont. 5 887/71 
Berl. Wechsle rbk. 5 438 0 Wüſeman Bau- G. 5 39 11 
Brest. Disconten. 4 | 62410 f u. W. Omnibusg.- 0 160 14 
Gentelb.f. Bauten 5 52 43% Ctr-F. . Baumat 5 27 | — 
Ctrb. J. Ind. u. Om ? | 76510 C.- U. f. G. u. W. A. 5 55 25 
Danzig. Bautver 4 66 81 Nordd.Pap-Fabr o | 80 8 
Danziger brivatbd. 4 113 7 Woöhlert Maſchinf. 6 45 6 
Darmf. Bant 4 143} 16 | mwermes.nm b 12 17 
Deatſce Genf 5. 4 10951108 Saiter stop 5 88 
Deuiſche want 4 778 8 Atblug. Giſenb.⸗ D. 5 70 10 
Detſch. Eff. u. W. 4 110 — nönigsög- Wultan b 2 
Deutſche Untondt. 4 651 a Münnich, Ch. M. 5 | 99} 
Die gommand.'4 165 27 Orch. Einbd. 5 | 96 | 14 


8 0,67 4 S., flau, bei, wolkig. 
12 240,66 40 So., mäßig, bell, klar. 


Berg⸗ u. Hutten⸗Geſellſch. 


Dortm. Union Bgb. 5 91 — 
Königs- u. Laurah. 5 165429 
Stollberg, Zink. 4 373 2 
do. St.⸗Pr. 5 a ni 
BictoriarHätte . 5 88 — 


Wechſel-Cours v. 29. Det, 

Amſterdam . 10g. — 
do z Mon — 

London deen 7 u, 
ee 108.6 | — 

Beld. Wantpt. . 10g. — 
do. Ion A 
em. g Tag. 

Deters dung 88.7 
de.. . . eon Ki 
Warschau eas 6 8¹ 
Sorten. 

Lonisd en 0 
Dukaten — 
Soverelgun 1...» 6.22 
W 
Imperlalss | 5.15 
Dekra da 1.11 
Fremde Banknoten 
Oeſterreichiſche Bankn. 89 
do. Silbergulden 
Ruſſiſche Bankneten. 81. 


Montag, Den 3. November beginnt bei mir der 


Ausverkauf zuruckgeſetzter Kleiderſtoſfe aller Art. 


, 


Montag, den 3. November eröffnen wir den 


usverkauf von Zurückgesetrten Kleiderstoflen m 


jeder Art, Lama-Tüchern, Long-Chäles und verschiedenen anderen Artikeln unseresfLagers zu enorm billigen Preisen. 


P. W. Faltin du Co. Nachfolger, Langgasse 13, 


H. Begier, 1 F. Wedemeyer, 


3 > EN 2 ER 5 1 ie SE — 4 5 — — DR | . les 5 
3 WMWahlmännerverſammlung. 
Am Sonnabend, den 1. November, Abends Uhr, findet im 


5 a Saale des Gewerbehauſes Behufs befinitiver Aufſtellung der Candidaten eine 
5 erſammlung der liberalen Wahlmänner des Danziger Stadt: und Landkreiſes ſtatt. 


Die liberalen Wahlmänner des Landkreiſes werden gebeten an demſelben 
Tage um 44 Uhr Nachmittags zu einer Beſprechung zuſammenzutreten. 
Danzig, den 29. October 1873 


Das liberale Wahlcomité des Landkreiſes 
und des Stadtkreiſes. | 


ander jeder Qualität und Farbe 
empfiehlt zu billigen, feſten Preiſen 
Mu 


2 
183; 


Verlobte 
Marie Leßmann, 
Albert Schützmann. 


5 Gadebufd. _ Danzig. 7 5 
Kr eute Morgen Ii Uhr ſtarb nach kurzem! uU S V er Au 
A) Leiden unſer a geliebter Vana: 2 © 


voller Sohn, der Kgl. SeconbestTieute % 
im 1. hannoverſchen Anfanterie » Regiment! 
No. 74, Ritter des eiſernen Kreuzes, 
ngo Raddatz, 
in ſeinem noch nicht vollendeten 27. Lebens 
jahre. Solches zeigen Verwandten, Bekannten 
und en ſtatt beſonderer Meldung tie 
betrübt an, bie trauernden Eltern. 
Elbing, den 29. October 1873. 
addatz, 
Oder ⸗Steuer⸗Controleur und Frau. 
Teute früh 7 Uhr verſchled nach kurzer 
Krankheit unſere liebe Alice, im Alter 
von 3 Jahren 7 Monaten. 


ix Mein noch großes Lager i Tapeten, von 
den einfachſten bis * den feinſten Golddecorationen, . 

Velours und Holz babe mit heutigem Tage, um vor 
Eintreffen meiner neuen Sendungen Naum zu gewinnen, 


zu auch unterm Koſtenpreiſe zum Ausver⸗ 
kauf geſtellt. 


Otto Klewitz, e Gar] Heydemann f 


er 3 No. 53. 
NB. Während des Baues befindet ſich der Eingang 
um Tapeten: und Teppich⸗Lager von der Beutlergaſſe. 


(117 


9 33 125 572 — —— 
Erste Soiree für Kammermusik u. Gesang. 
PR Be, ARE Sonnabend, den 1. a na im ee = Hotel du 
Vina del Tb. Sa fis, Seeg 2. Per Apen, feier von ae Kors e gefälige; eren 6 ae 

penhauſen. 44 Blatt und Erklärungen von Lichtenberg. 6 Bde. 4 g.; Chamiſſo“s 4 a Violoncell 

ſämmtliche Werte. 6 Bde. eleg geb. (3% A) 2 Ha 20 ,; Weber's Demotritos. 12 1) Auf Verlangen. Großes Trio für Pianoforte, Violine und Violoncell von 
Bde. 4 Ag 15 e; Börne's Werke, 8 Bde. 2 . Heinſe's Werke. 10 Bde. 2% 10 9% in Raff in C-Moll. op. 124. 1 
Cervantes Don Quixote. 5 Bde. (1¾ %) 25 Br; Gellert's ſämmtliche Werke. 10 Bde. 2) argarethe am Spinnrocken v. F Schubert. Frl. — 3 

1 20 Hr; Platen's ſämmtliche Werle 5 Bde. 2 ; Voltaire, oeuvres, 20 Tomes. 3 ene , & e Se ter Wieoneflf aris.“ Herr Glomme. 
2 * 15 ‚; Montesquieu, oeuvres. 11 T = 20 Mu; R 5 . 3 Tom. 0 . E. * „ 5 n Br: 8 
(Content Nour. Heloie) 25 ; Corusille, * et enidertalien nur Ogre le 5) 8 2 1 175 Die „Trockene Blumen“ v. F. Schubert. e. „Prinzeſſin“ v. 
ar Voltaire. 9 Tomes. 1 M 10 Ag; Regnard, uvres. 5 1 25 H.; Moliere 9. gar. x 

Bees 12 x 10 4%, Maler- Aaglüge Alt Text: Roſſin, Barbier! von Sevilla 6) „Im Herbſt“ von 5 Frein. = „Mein Alls von A. Horn. Frl. Kalſer. 

11 Br Peru Norma. 1% Gr; Boieldieu, weiße Dame. 15 Sr; Mozart, Pac 7) Großes Trio in B-dur. Op. 99. v. Franz Schubert. 

öte. Bu REN F a (85 


Die Subferiptionsliften liegen aus bei Herrn F. A. Weber, und ſind daſelbſt 
auch Billete zu einzelnen Soirsen zu haben. 


en Be 3 e d Markull, ‚Er: Laade. ee 
mad: e vom 16. October d. J . and I — 1 brik 2 f Friſche G änfe ⸗Abfaͤlle Fa in ih einen Sohn 

anzig, den 23. October 1873. 0 = S find beute Abend zu haben Breitgaſſe 44. |achtbarer Eltern als 9 
Kgl. tadt⸗ eee os Jopengaſſe 23 — Braunſchweiger Cervelatwurſt, E 75 been Gele Senders; 
Vor em rer 5 5 ſind die gewünſchten Nummern und Farben zu den bekannt billi⸗ E 85 Ruf; RN — ee Ö 1 „ idee Geha ** 
orf uß⸗Verein den Preifen eingetroffen. o Echte Wee Käſe, a 6, 8 und REN er 2 Veh * 

zu Danzig EB Zanen-Glaeczs 7}, 10, 12}, 18, 173 Ge . ei V ch BB 
’ 5 amemGlaces 77, 10, 123, 15, : 2 
Eingetragene Genoſſenſchaft. Herren- 10, 123. 15 20 Gr. vu j ya en Brobhäiten, orf u erein zu 
Vom 30. October cr. ab iſt der Zins fuß 1 Buckskins 73 und 10 pro Paar u. |. w. u VW. J. Schulz, gaſſe 3. Danzig 

BR und Eredite in laufender Rech = Loewy, = 12 4 > N) S N Eingetragene Genöfienfchaft 
0 0 R Inhaber der Chemnitzer audſchuh⸗Fabrik 0 UI Un tag, den 7. November, Abends 7 U 
erhoht an 9 1 u - 2 | : Zug; Sl | im droßen Saale des Grmerbebaufea * 


Generalverſammlung. 


Der Vorſtand. 4 — Soth. Cervelatwurſt, 
ee 8 * 72 ä —— AA Aae 15 Sa, 
Pferde, Sährlinge-, J Tür elegante Winter⸗Paletots fe 

: . b M 
poll,, She: m] T ganze Anzüge, Beinfleiter den Schnarcke, 
Schweine Auction und Welten bietet mein Lager eine Carl Sennarcke. 

Gr. Zünder. reiche Auswahl, u. werden Beſtel⸗ Kieler Sprotten, 
een prompt u. ſolide effectuirt. Aſtrach. Perl⸗Caviar, 


Vormittags 10 Uhr, E. 1. Ki 0 ef e d j un., Gothaer Cervelatwurſt, 


fads we e tende e der Gee Nef oe del „ 


Tages ordnlgeg⸗ 
„Geſchäftsbericht pro 1873 TIL Quartal 
(8 38 b. der Statuten). 
Rechnungs⸗Dechacge ($ 38 a. der Sta⸗ 


tuten). 5 

„ Ausſchließung von Mitgliedern 8 48 

der Statuten). 

„Uebernahme einer Agentur der genoſ⸗ 
ſenſchaftlichen Grundcredit⸗Bank für die 
Provinz Preußen. 

„Antrag des Herrn Klein und 20 Ges 

noſſen: „Einen Beitrag bis zu einem 

halben Procent von dem all en 

Reingewinn an den Preuß. Provinzial⸗ 

Verband der Geſellſchaft für Werbreis 

tung von Volksbildung zu zahlen.“ 

Der Verwaltungsrath 


des Vorſchußvereins zu Danzig. 


» oo »:. »- 


S 


gewäty zu Gr. Zünder an den Meiftbieten | © 


nie 5 41. Brodbänfengafje 41. empfiehlt 000 ee Borken 
Seilen, She, eder! 8 a N g J. G. Amort. Verein der Gaſtwirthe. 


: Der Vorſtand und die Vertrauensmänner 
verſammeln ſich zur Feſiſtellung der Tages⸗ 

ordnung Freitag, den 3 October er., Nach⸗ 

mittags 4 Uhr praciſe im Löwenſchloß. 

66) G. Weber, Borfigender. _ 


Im Speiſelocal zum 
Bienenkorb, 


Frauengaſſe 10, 
wird Table d’höte von 1-3 ubr 
gefgeift und F 8 

. , A. Martens, 


Lan LEERE ů —— — 

Apell! 

0 
Sonnabend, den 1. November, Abends 

8 Uhr, im Löwenſchloß, Langaaſſe 

Die Herren Kameraden werden gebeten 
recht zahlreich zu erſcheinen, weil über einen 
wichtigen Gegenſtand Beſchluß gefaßt nr. 


Stabdt⸗Theater. 


eitag, 31. October. (J. Abonn, No. 14) 
e "Der Troubadour. Große Oper in 4 


Acten von Verdi. 


Ama — | 
Selonke's Theater. 


A E esteſfe _ 
SGWrünberger Wein⸗ 
trauben 


Hätkſelmaſchine und verſchie⸗ F 
dene Mobiliar. 5 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir 
bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. 
Die Herren Hoſheſitzer, welche ſich bei 
dieſer Auction betheiligen wollen, erſuche ich, 
die Anmeldung rechtzeitig zu machen und 
die Stückzahl vor dem Termin dem Herrn 
Grzegorczewsky oder in meinem Bureau ge⸗ 

fall anzugeben. 5 

anzen, Auctionator, 

Breitgaſſe 4, 
vormals Joh. ‘ac. Wagner. 


Trauerflor 


für die b Kr. Offiziere empfiehlt 


Paletots, ee 
Rotonden und Jacken für iz 
Damen und Mädchen, 

Knaben⸗Anzüge 
und Knaben⸗Neberzieher 


5 in großartigiter Auswahl zu auffallend billigen Preiſen. 


Peril, Zauggaſſe 


John Petrowsky. 

Daſelbſt find ea. 600 Pu: 
bikfuß eichene Planken in kur; 
zen Längen billig zu verkaufen. 
Ich ſuche für mein Eiſen⸗ u 

Baumaterialien Geſchäft 
einen Lehrling mit guter Schul 
bildung. Bei Zufriedenheit 
zahle ich eine Gratiſieation. 


empfiehlt Ri Von = Freitag, 31. O br. Zum zweiten Male: 
Carl Schnarcke. | "altem Werder Kite Magdeburger Cichorien Roman Plock, |etiner n g en. e Font 
No 8 1 51 halte ich zu Di Breifen beſtens rei blen offerirt 60 Packungen noch bac 5 e u enge Ae nr eng Tr er 2 iat von 
Carl Voigt, . 38. arl Voigt, 88 3, Dan, Gelbsucht F. ih! K W. Rofemann in Ba fl 


kauft zurück die Gppebition der Dam. Ztg. 


